
Ziele und Aufgaben eines Schülerbetriebspraktikums  
 

Betriebspraktika ermöglichen, den Unterricht ergänzend, aber außerhalb des Lernorts Schule 

stattfindend, realitätsnahe Erfahrungen im Wirtschafts– und Erwerbsleben: 

 Sie konfrontieren Schülerinnen und Schüler mit den Anforderungen und Bedingungen 

von Berufen in der modernen Arbeitswelt (berufsorientierender Aspekt); 

 sie bieten Möglichkeiten, sich durch eigenes Erleben über den Betrieb als 

Sozialgebilde zu informieren (sozialer Aspekt); 

 sie geben Einblicke in den wirtschaftlichen Leistungserstellungsprozeß (funktionaler 

Aspekt); 

 sie leiten die Schüler an, sich frühzeitig mit ihrer Zukunftsplanung ernsthaft 

auseinanderzusetzen und helfen so schließlich auch bei der Berufswahlfindung. 

 

Das Betriebspraktikum ergänzt und unterstützt die im Unterricht geleistete Vermittlung von 

Kenntnissen und Wissen durch Anschauung und Erfahrung vor Ort, die im Unterricht 

allenfalls im Ansatz geboten werden können, und entwickelt so das Entscheidungs–, 

Handlungs– und Urteilsvermögen.  
 

Da die Schülerinnen und Schüler sich selbständig um einen Praktikumsplatz bemühen, 

sammeln sie sachbezogenes Wissen und Erfahrungen, die sie befähigen, Verhaltensformen 

und Regeln für das eigene Handeln einzuschätzen und entsprechend zu berücksichtigen.  
 

Integriert in Arbeitsprozesse, erhalten die Schülerinnen und Schüler Einblicke in Betriebe, 

Institutionen, Arbeitsabläufe, Tätigkeiten und Organisationsstrukturen. Dadurch eröffnet sich 

ihnen wiederum die Möglichkeit, Vorstellungen über Berufe oder Berufsfelder kritisch mit 

der entsprechenden Realität zu vergleichen. An sich selbst und im Kontakt mit 

Betriebsangehörigen erleben Schülerinnen und Schüler, welche Bedeutung 

Arbeitsbedingungen, Beanspruchungen, Sozialkontakte und Qualifikationsanforderungen für 

den Menschen haben.  
 

Im Rahmen des Gesamtkonzepts Berufswahlvorbereitung durch Schule und Berufsberatung 

leistet das Betriebspraktikum einen Beitrag, indem es Schülerinnen und Schülern realitätsnahe 

Einblicke in die Arbeitswelt gibt und damit Hilfestellung bei der Berufswahlentscheidung.  
 

Der Grundgedanke der Lernform Betriebspraktikum liegt in der intensiven Wechselbeziehung 

zwischen Theorie (Schule) und Praxis (Betrieb). Die Betriebe bieten den Schülerinnen und 

Schülern die Möglichkeit, praktische Tätigkeiten selbst auszuführen und Grundsituationen des 

Wirtschafts–, Arbeits– und Berufslebens zu erfahren, während die Schule durch Vor– und 

Nachbereitung die Voraussetzung für eine strukturierte und systematische Verarbeitung der 

von den Schülerinnen und Schülern erworbenen Kenntnissen sorgt. Nur durch eine in diesem 

Sinne umfassende Begleitung des Betriebspraktikums durch die Schule kann die Sicherung 

der Lernwirksamkeit dieser Methode gewährleistet und der mit einem Betriebspraktikum 

verbundene organisatorische Aufwand legitimiert werden. 
 

 



 

Vorbereitung im Unterricht 
Im Deutsch-Unterricht wird auf das Praktikum insoweit vorbereitet, als >Bewerbung Bericht-

Abfassung< auf dem Lehrplan des 1. Quartals der 9. Klasse stehen und somit im Unterricht 

behandelt werden. Zudem wird das Thema “Auf dem Weg zur Berufswahl. Wie sehen wir 

unsere eigene berufliche Zukunft?” in Klasse 9 im Unterricht des Faches Wirtschaft-Politik 

behandelt. 
 

Wahl des Praktikumsplatzes  
Bei der Wahl des Praktikumsplatzes sind folgende Gesichtspunkte zu berücksichtigen: 

 Es soll sich in der Regel um einen Beruf / eine Tätigkeit handeln, zu deren Ausübung 

die FH-Reife bzw. das Abitur die Voraussetzung sind. 

 Das Betriebspraktikum soll den o.a. Zielen dienen und ist somit nicht als >Job< für 

zwei Wochen gedacht. Die SchülerInnen erhalten für ihre Tätigkeit auch keine 

finanzielle Vergütung seitens der Betriebe. 

 Es ist wichtiger Bestandteil des Praktikums, dass die SchülerInnen sich selbst um 

einen Praktikumsplatz bemühen (bewerben). Sollte es Probleme bei der Suche geben, 

sind wir gerne behilflich. 

 Es ist ratsam, sich möglichst früh bei in Frage kommenden Firmen, Betrieben, 

Einrichtungen oder Behörden um einen Platz zu bemühen und sich eventuell bei 

mehreren gleichzeitig zu bewerben. Ein zweistufiges Verfahren ist angebracht: zuerst 

nachfragen, ob der betr. Betrieb Praktika gewährt, dann die Bewerbung auf den Weg 

bringen. Das Praktikum sollte auf keinen Fall im eigenen Betrieb oder am direkten 

Arbeitsplatz von Eltern oder Verwandten stattfinden. 

 Der Praktikumsplatz soll möglichst im Nahbereich (Schulort und angrenzende Orte) 

liegen, zumindest so gewählt sein, dass er zumutbar erreicht werden kann. Tickets 

werden nur für Praktikumsplätze innerhalb des Verkehrsverbundes Rhein-Sieg (VRS) 

bezahlt. Hierfür genügt es einen formlosen Antrag mit Angabe der Heimadresse und 

der Betriebsadresse, sowie der exakten Fahrplanauskunft (Scan der VRS-Auskunft) 

vom Wohnort zur Betriebsadresse beizufügen. Aus der Fahrplanauskunft müssen 

Einstiegs- & Umstiegs-und Endhaltestelle inkl. der verwendeten Verkehrsmittel 

(Busline, Bahnlinie) erkennbar sein. Dieser Antrag sollte ca. einen Monat vor 

Praktikumsbeginn an berufsorientierung@aeg-online.de gesendet werden. Sollte ein 

Praktikumsplatz außerhalb liegen, muss die Anfahrt selber geregelt werden.  

 Es ist darauf zu achten, dass die preiswerteste Fahrmöglichkeit genutzt wird. Die Stadt 

lässt einen entsprechenden Fahrausweis ausstellen und übernimmt die Kosten. Dieser 

ist gültig für die billigste Route, nicht für die schnellste / bequemste. Wenn in 

Einzelfällen die rechtzeitige Angabe des Praktikumsplatzes nicht erfolgen kann und 

kein Fahrausweis vorab ausgestellt werden kann, wird das ausgelegte Fahrgeld auf 

Antrag erstattet. 

 

Versicherung  
Die PraktikantInnen sind am Praktikumsplatz sowie auf der Hin- und Rückreise durch die 

Stadt gegen Unfall und Haftpflicht versichert.  
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Besonderheit  
SchülerInnen, die einen Praktikumsplatz einnehmen, an dem sie mit der Herstellung oder / 

und Ausgabe unverpackter Nahrungsmittel zu tun haben, müssen vor Antritt des Praktikums 

eine gesundheitsamtliche Belehrung mitmachen. Sofern der Betrieb dies auf dem 

Anmeldebogen ankreuzt oder bis zum 28.02. 2022 ein formloser Antrag an Herrn Rethmeier 

gestellt wird, können die SchülerInnen an einem kostenlosen Sammeltermin im 

Gesundheitsamt Siegburg teilnehmen. Im Zuge der Coronapandemie kann diese Belehrung 

auch digital erfolgen.  
 

Organisatorisches während des Praktikums 

 Die betreuenden LehrerInnen besuchen die PraktikantInnen mindestens einmal in den 

Betrieben, um den Praktikumsplatz und den Einsatz der PraktikantInnen zu inspizieren 

und mit der betrieblichen Betreuungsperson ein Gespräch zu führen. Aufgrund der 

Pandemie kann diese Betreuung auch telefonisch erfolgen.  

 Im Erkrankungsfalle müssen PraktikantInnen sowohl den Betrieb als auch die Schule 

benachrichtigen. 

 Im Falle von Problemen, die PraktikantInnen im Betrieb haben, ist die Schule / die 

betreuende Lehrperson zu verständigen. 

 Die SchülerInnen müssen über das durchgeführte Praktikum anhand eines Aufgaben-

Kataloges einen Bericht anfertigen. Eine Vorlage für diesen Bericht im Word-Format 

kann von dieser Homepage heruntergeladen werden. Der Bericht wird benotet und die 

Note im Zeugnis vermerkt. Ebenfalls wird die betriebliche Tätigkeit mit einer Note im 

Zeugnis vermerkt. 

 Für eventuelle Rückfragen steht Herr Rethmeier gerne zur Verfügung: generell per E-

Mail: berufsorientierung@aeg-online.de 

 

Zeitraum für das Praktikum 

Das Praktikum findet in diesem Schuljahr verpflichtend für alle Schüler:innen der 9. Klassen 

in der letzten Woche vor den Osterferien statt. Es kann freiwillig um die ersten vier Tage der 

Osterferien verlängert werden. Daher ergibt sich für dieses Schuljahr der Zeitraum vom   

04.04. - 08.04.2022 bzw. 14.04.2022. 
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